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Beilage z« Nr . 27L der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 2L . November L8V4.

De«tfchl« rd.
18. Nov. Sitzung des Deutschen--- Berlin .

Reichstags .
P -äfident v . Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 111 ', Uhr.

>w Tische de- BundeSrathS : Finauzmiuißer Camphauseo , dir
Staatsminister v. Friese « , Delbrück , Geh . Rath Michaeli «

I. Fori setzäng der ersten Berathuug de«TageSorduung :
« ankgesetze «.

BuudeSkommiffäc Geh. Rath vr . Michaelis , welcher zuerst da«
TSorr erhält, sucht zunächst nachzuweisen , wilche Verhältnisse einlreteu
würdm, wenn der vorliegendeGesetzentwurf nicht zu Stande käme. Der
Gesetzentwurfhabe sich dreiAusgaben gestellt : 1) dieHerbeiführung einer
Einschränkung der ungedeckten Notenemission. 2) Umwandlung der gegen -
» Lrtrg im Verkehr bestudlichru ungeeigneten Zahlungsmittel in solche,
Welche sür den Verkehr geeignet find. 3) Sch ffang der gesetzlichen
Grundlagen für spätere Aenderungen im Bankwesen. — Ec glaube
ikvvsiatiren zu können, daß die meisten Redner, wenn auch nicht in
Allen einzelnen Bestimmungen de» Entwarf», so doch mit diesen Ten -
idaizeo vollkommen einverstanden find. Der Kommissär erläutert hier-
mrs nach einem ihm vorliegenden statistischen Tableaur eine Menge
statistisch -kalkulatorischen Materials und gibt den Stand der urigedcck .ru
stkolenmassm zu verschiedenen Zeitabschnitten und bei den verschiedenen
Banken an. Weil die Barken wiss -n, daß dem provisorische» Gesetz
»om 27. März 1870 über kurz oder larg doch ein Drstoitivum folgen
Müsse , würden dieselbe» da« natürliche Streben haben , bis zum Ein¬
tritt de« Dkfinitivum« rrchl viel ungedeckre Note« auSzugebm. Schon
»»« diesem Grunde sei ein Zustandekommen de« G -setze« in hohem
Grade erwünscht, um deu Banken derartige Operation:» von vornher¬
ein abzuschueiden . Andererseits würden aber auch, wenn da« Gesetz
jetzt nicht zu Stande komme , die Schwierigkeiten im nächsten Jahre
«nMch größer sein , als gegenwärtig. Redner bittet zum Schluß
dringend , da« Gesetz auch ohne die Bestimmungen über die Errichtung
einer Reichsbank anzuvehmen und diese letztere einer künftige» Beschluß'
fassurg vorzubrhalten.

»dg. v. Kardorff : Nachdem hier sehr viel für und gegen da«
Gesetz gesprochen worden, nicht» aber von der Seite , welcher ich ange
höre , erachte ich e« für meine Pflicht , in Kürze dazuthmr » welchen
Standpunkt ich und meine politische « F -mride zu dkser Frage «in»
«ebmen. Auch für uns ist di« Errichtung einer Reichsbank die eon-
Ltio eins gurr non , die auch durch die ausführliche Darlegung der
Sache Seitens de« Hrn. Geh. Ra!h MicharliS nicht erschüttert werde«
konnte. Ich gestehe meinerseits, daß ich sehr viele Sympathie« für
diese Vorlage habe. Ich erkenne die Nothwendigkeit der Beschränkung
de« Notenumlauf » vollständig au und bin ferner der Anficht , daß e«
geboten ist » die Banken unter gesetzlich« Normen zu stellen. Ich diu
«uch mit der Kontingentirung in hohem Maße einverstanden. Aber
alle diese Sympathien beruhen aus brr Voraussetzung » die nicht ein-
getroffen ist, daß die Gründung einer Reichsbank in da« Gesetz hinein-
gezogeu würde, und daß Zustände geschaffen werden sollten, welche da«
Bankwesen überhaupt zu regeln im Stande find. Der Bundeskcm -
wifsär hat un« am Schluffe seiner Rede gewarnt , mehr zu fordern.
Ul» augenblicklich zu bieten möglich gewesen ist , da bei dem N chtzu-
stavLeksmwm de« Gesetze« die Bankinstitute ihre Notenausgabe in'«
Unendliche erhöh « würden . Ich bin der Meinung, daß diesem AuS-
jchreitm sehr wohl »uch in anderer Weise ein Ziel gesetzt werden könnte,
durch die Errichtung einer R .ichSbank werde » diese llebelßändr aber
vollständig befestigt werden. Der Abg. Richter , der gestern auf der
Seite de« Abg. Schröder (Zentrum ) stand (Ruf: Abg. Richter :
Sovnewann stand gestern auf Ihrer Seile — Heiterkei ) , hat der
französischen Bank vorgeworsen, daß sie schon nach der Schlacht bei
Wörth die Zahlungen eingestellt habe. Mag da« richtig sein , so wird
hoch Jeder zugeben müssen, daß Frankreich nimmermehr so schnell die
5 Milliarden hätte anforingen können , wen» die französische Bank die
Anleihe nicht mit der ganzen Welt vermittelt hätte. Richter hat in
feiner gestrigen Rede lediglich die Zcttelbauk prategirm wollen, zu
deren Gunsten er die Errichtung eine: Reichsbank bekämpfe. Was
speziell die Kontingentirung anlangt , so ist dieselbe , obwohl ich mich
persönlich der indirektes Konffngrmirunz zuneige, sür mich keim Lebens¬
frage für da« Gesetz, denn ich glaube, wir befinden un« tu Bezug auf
die Kontingentirung unter de« Eindruck der gegenwärtigen, vielleicht
»och nicht ganz überwundenen Krifis.

Ich bin der Meinung , daß e« nicht richtig ist , die Zettelbanke»
fämmtlich nach einer Schablone zu beurthetlc«, denn dadurch werden
einzelne Banken, so namentlich die sächsischen, durch diese« Gesetz
außerordentlich benachtheiligt. Ich wache dabei noch b>sonders darauf
aufmerksam, daß Sachsen das bevölkertste und industriellste Land ist
uud deshalb solcher Zahlungsmittel mehr als jede» andere bedarf, daß
ferner dort «ine Menge preußischer und thüringischer Noten »irkuluen ,
durch welche die zirkulirenden sächsischen Note« jedenfalls kowpmfirt
werden. Wenn dahrr 2b Millionen Noten in Sachse« eingezogen wer¬
den sollen , s» liegen die Nachlheile aus der Hand. Man wird daher,
wemr von Entschädigung überhaupt die Rede ist, nicht blo« jdie preu¬
ßischen , sondern auch die übrigen Banken zu entschädigen haben. W u»
der Bandeskowmiffäo un« den Vorwurf macht, daß wir ol« Berlhei»
diger der Zentralbank nicht auf einem konstitutionellen Boden stehen,
I» ist er un« de» Nachweis schuldig geblieben , wann die preußische
Hanptbank auf dir konstitutionellen Verhältnisse Preußen« Einfluß
auSgrübt hat. Ich karm daher »ach Alledem nur unter der Voran« ,
fetzung de« Gesetze zustimwen, daß dasselbe io B 'zug auf die Errich¬
tung einer Reichsbank eine Ergänzung erhält, und empfehle ich Ihnen
daher die Ar nähme de« La-ker' jchen Antrag«.

EtaalSminister vr . Delbrück : Sowohl im Lause der gestrigen, al«
noch der heutigen Debatte ist der Vorwurf erhoben, daß der vorliegende
« niwmf naturgemäß dir Bestimmungen über dir Reichsbank enthalten
«rüffe. Vieser Vorwurf würde zuuächft da« Reichskanzler Amt tref¬
fen, welche« den Entwurf ausgearbeitet hat. Wenn man an die Aus¬
arbeitung eine« Gesetze« geht , so muß man die Frage zunächst iu 's
Auge fassen , welche von den sich barbierenden verschiedenen GksichtS-
tzuuktru darauf zu rechnen haben , bei den maßgrbmdea Faktor « i«

Bundesrath und Reichstag die Majorität zu finden. E» wurde suL
die F -ne aufgeworfen, wie die Frage über die Errichtung einer Reich «
bank im Reichstag aufgefaßt weiden könnte. Ja Bezug hierauf lugt
r u -> eine R solmioa d,sselb «a vor (Redner verliert dieselbe) , d-e aber
ihrem Wortlaut nach deu Eisdruck macht» al« ob da« Hau« fich in
einer sehr zurückhaltenden Weise über die Errichtung der R- ichSbank
habe auSjprecheu wollen. Ebenso geht au« der ganzen Diskussion,
die bei dieser Gelegenheit über diese Frage strttfand , nicht drutttch her¬
vor, ob die Errichtung einer RttchSdark den Wünschen der Majorität
entspricht, wenigsten « hat da« Reichskanzler- Amt au« denselben ei«
solche« Facit nun und nimmer ziehen lärmen. Die Frage ist zuerst
hervorgetreteu, al« da« vorliegende Gesetz in den Ausschüssen de« Lun«
deSralhS zur Berathuug gelangte, wo zuerst von einer der verbündete«
Regierungen die Errichtung ttsec RcichSbaak angeregt wurde. Meier
Antrag hat in dm Ausschüssen de « BundeSrathS die Mehrheit nicht
gefunden und gelangte deßhal» such nicht mehr im Plenum de» Ban«
bc«ra1hs zur Abstimmung. ES ist aukgefiihrt worden, daß die Errich¬
tung einer Reichsbank ganz ungemein erschwert werden würde , wenn
dir brr bayrischen Bank zusieheube Besugrriß der Notenemission durch
dirse« Ges tz noch erweitert würde. Ich meinrrseit« muß b -kennen, baß
ich in dieser Bestimmung nach keiner Seite hin eiue Beschränkung für
künftige Entschließungen finden kann.

Abg. v. Unruh sucht zunächst die Auffassungen de« Abg. v. Kar¬
bols? zu berichtigen , al« ob ter Abg . Richter die Z ttrlbavken begün¬
stige , »ähre»« derselbe doch um dir Konkurrenz d.r Pttvatvankm nicht
durch die Reichsbank beschränk«, well '. Redner ist im Prinzip gegen
die Ausgabe von »»gedickten Not : n, nicht aber in der Praxi«, und ist
namentlich der Ansicht» daß eine p ötzliche Einziehung der ungedeckten
Noten vollständig uuwözl ch sei und daß die« nur sehr allmälig ge-
schehen könne. Wa « di« Bildung einer Reichsbank betrifft , so erklärt
Redner, daß er gegen ein dergleicheS Institut früher seine großen wirth-
schastlichen , konstilutionellen B .de .-ckea gchabt habe , daß er aber nach
gerauer Prüfung aller Verhältnisse sich sagen müsse, daß da« Deutsche
Reich die Retch-bauk nicht entbehrm könne . W S die Umwandlung
der preußische « Bank in eise Reichsbank betrifft , so kann Redner nur
dafür stimmen, wenn die Umwandlung eine vollständige sei, dr« heißt,
wenn «ine solche Bank unter der Verwaltung der R- ichSbehöcdeu mit
einem verantwortlichen Minister bestehe und so alle erforderlichen Ga
rantien bitte.

Finarzministcr Camphausen : Befürchten Sie nicht , daß ich
mich noch auf eine neue theoretische Erörterung eiulafsen werde . Aber
ich wünsche über die sogenannte indirekte Kontingentirung eia Wort
zu sagen , namentlich veranlaßt durch die Besorgniß, die auch der ge¬
ehrte Vorredner an diese Maßregel geknüpft hat. Soll ich einen Vor¬
schlag , den die verbündeten Regierungen gemacht haben , in dieser Be¬
ziehung in ein kurze« Wort fassen, so würde ich sage» , der Vorschlag
brr verbündeten Regierungen bezweckt, dem deutschen Vaterland « die
großen Vorihcilc zu siche n, w lchc . die Peel-Akte England gebracht,
und beabsichtigt zugleich da« deutsche Vaterland vor den überaus gro¬
ße» Rachthvlm zu bewahren » weiche diese selbe Akte überhaupt ge¬
bracht haben. Hätten wir deu 1. Januar 1876 hinter un« , so würde
Jedermann erkennen, was bisher nur Kundigen bekannt ist , wa« der
Art. 18 sür eine Bedeutung habrn wird. Der Gesetzrurwu. f sagt
nichts weiter , als : hier ist die Grenze gezogen , »o wir einer beliebt
gm Fabrikation von Geldzeichen ein Ziel setzen . Da« ist die Grenze,in welcher der Bersihr sich frei zu bewege« hat . Sbeu'o bedeutet di«
von uv» vorgeschlagme Sprozeuttge Steuer nicht « weiter, al« den
Zinsfuß, zu dem in regulären Zeilen da« Kapital beschaff: werde »
kan». E« bedeutet nicht», als daß wir die Vau km daran hindern ,
Kredite einzuführen, di« ihnen nichts kosten, und wir bewahren sie da¬
vor, zu dem leidigen Auikanftrwtttel der Nstmsabrtkation zu greifen.
Denn diese« Auskünfte mitte! hat selbst eine so solide Verwaltung , wie
dt« der p eußischen Bank, zu Jrrlhümer« geführt , nämlich dahin , daß
dir Masse der ungedeckten Note» von Jahr zu Jahr gestiegen ist. Wm»
wir nun statt dessen den Satz der SprvzentigenSteuer festgesetzt haben,
so wird die Folge davon sein , daß bei großen geschäftlichen K isen
nicht zugleich die Harze Welt den Kopf verliert. Ja solchen Zeiten
soll, ai statt daun eiue Ausgabe von Noten unmöglich zu machen uvd
dadurch da« Nebel zu verschlimmern, die Elastizität der Noten ihr«
Wirkung thun, da >ß ein Institut da, da« mit seinem K-edit her vor¬
tritt und dir Gefahren zu beschwören sucht. Boa unserem Vorschläge,
rvrlch .r die Elastizität der Noten bewahrt, behaupten wir, daß er nicht
allein uv« zum Segen gereichen wird, fordern auch da » Bankwesen in
Europa überhaupt nach und nach umgestalim werde . U ber die Frage :
ob Reichsbank oder uicht ? will ich rm Allgemeinen kein Wort mehr
verlieren, ich will nur noch binzusügen, daß der preußischeFivanzmini»
ster »och niemals mit dem G Lanken flih deichLsiigt hat , ob er ein
Interesse daran haben kö nie , dir Koutrvle über die Baak statt in de«
Händen der preußischen Regierung in drn Häneen de« Reich » zu schm.
ES ist überhaup » ein groß* I rtpum , zu glauben , daß ein Institut ,
wie die Bank, von der preußischen Regierung abhäugt . Epes der Bank
ist in Preoß 'N j . Zt. ter HaudelSmiuifter Achenbach ; ich bin nie¬
mals Eo«f gewesen und ich habe auch eine direkte Einwirkung auf die
preußische Bank nie gehabt. Uod wenn gesagt ist , daß in kritischen
Zeiten der Generalstab diesem Institut große Dienste geleistet hat , so
habe ich Dem hinzuzusügeu . daß auch der Staatsschatz demselben über
manche Verlegenheiten hinweg geholfen hat.

Nachdem Abg. Siemen « sich noch im Sinne de- LaSker' scheu Ar,
tragt aus Verweisung der Vorlage an eine Kommission uvd fZr Bil¬
dung der deutschen Reichsbank, reip. Umwandlung rer preuß schm Baak
in eine solche , ausgesprochen, tritt da« Hau« in eine längere Diskus¬
sion über den bereit« bekannten Antrag dc« Abg. vr . 8 a « k « r : drn
Entwurf an eine Kommisfiou mit dem Auftrag« za verweisen, densel¬
ben durch Ausnahme » : n Bestimmung«n über die gliichz itig« Errich¬
tung einer Cmtralbank sür Las Reich zu ergänzen.

Abg. vr . Windthor ft beantragt dagegen dm Antrag , als . ge«
schästSordmmgSmäßig unzulässig , durch U -berganz zur Tagesordnung
zn beseitigen . Er begründet denselben damit » daß nach du: Geschäfts¬
ordnung bei der ersten Berathuug Abänderungsvorschläge uicht gestellt
werden dürfen.

J -r ähnlicher Weise sprechen sich die Abgg . vr . Befeler , vdk.R - tchensperger und vr . Löwe an» , während die Abgg. La «-
ker , v. Haverbeck und v. Stauffenberg für die Zuläs¬
sigkeit desselben plaidiren. — Bei der Abstimmung wird zunächst die
Zulässigkeit de« Latkr' jchru Ar,Nage« nach der Geschäftsordnung mit
143 gegen 133 Stimmm verneint .

In Folge dieser Abstimmung und da der Präsident sei» Bo»
tum für den Antrag Lasker abgegeben hat . legt derselbe sei »Amt al » erster Präsident de « Hanse « nieder » indes«,
er bemerkt , daß da» Hau- ihm durch da« abweichende Botu« eine»
Borwurf in Bezug aus die Führung ter Geschäftsordnung gemacht hat»Der eiste Vizepräsident Frhr. v. Stauffenberg spricht , indes«
er da» Präsidium übernimmt , die Hoffnung aus , daß die» nur sür
ganz kurze Z -it nothwendig sei« wird (Bravo). — Zum Wort hat sich
Niemand mehr gemeldet, die Diskussion ist somit geschloffen. Da»
Hau» beschließt , die Vorlage an eine Kommission von 21 Mitglieder «
zu verweise«.

Badische « hro»tt.
X Karlsruhe , 19 , Nov.*) Zu der Reihe der geselligen Winter^

Vergnügungen fehlte schon geraume Zeit die Be-anstaltung gemrinfatz»
sicher wissenschaftlicher Vorträge . Gleichwohl gehört die
Besriedtguog der Lost am Wissen , die mühelose Erweiterung der Er«
krmtrtiß , welche durch unmittelbare Darlegung der Erg-bnisse ernster
Forschungen von Männern der Wissenschaft ur« bereitet wird , zu de«
edelsten , intrnsisst -n Genüsse« de» Lebm«. Daß da« B -rlange» danachiu den hiesigen gesellschaftlichen Kreisen vorhanden, zeigt die rege Theil-
«ahme , welche die von dem MuseumSvorstande in diesem Winter auf
Grund fetter Abonnement« »eianstaitetrn wissenschaftlichen Vorträge
finden. Hc . Lüroth , Pioftfsor am Polytechnikum dahier , eiöffnete
gestern Abend den Reigen , iniem er über da « Problem, die EatfernwMder Sonne von der Erde zu bestimmen, und über de« Venu « durch»
gang sprach, der am 9. D z . d. I . für uns uufichibar statifioden wird»N chdem er die Haupiwomente der Geschichte jenes Problem « er¬
wähnt und gezeigt hatte, daß jetzt die Werthe 20V, Millionen usA20 Millionen Meilen sür jene Entfernung sich gegeuüberstehen , ginz,er al» Einleitung über zur Betrachtung der Verschiebungen , wttche die
Gegenstände de» GtfichlSfeldtS scheinbar erleiden , wenn der Beschauer
seinen Standpunkt verändert. Zahlreiche Scsahrsmge«, die Zeder ge»
macht hat und täglich bei Bemthttluogen von Entfernungen anwew»
det, zeigen, baß die Richtung der Verschiebung eine« »ihnen K-rtzrrch
gegen «inen entferntere» immer der Richtung gerade «ttKegengesitzt ist,nach welcher der Beobachter sich bewegt hat, und daß die Größe der
Verschiebung abhäugt von den Entfernungen der Gegenstände. Luchdie Hiwmesikörper rni-ss n daher Berschitbun>,ea zeigen ; sittlich lehrtbie Erfahrung, daß sie zwischen Fixsternen unmeßbar klein find. d« t
gegen bei Planeten dann am größten wcrdei -, wenn mau sie mit Fix¬sternen vergleicht. Dennoch sind sie auch daun »och sehr kleiu. Bet.der Sonne beträgt die größte Verschiebung 18 Sek., btt« Mar» 4LSek., beim Merkur 44, btt der B nu« 1 Min. 10 Sek. ; durch Ver¬gleichung mit Fxsteemn kann man die Verschiebung des Mar« gegerrF .xsterne bestimmen und daran » d ss-n Eatsernmig von der Erde «bltt»len. Nach einem der Kcpler'jchen G-setze ergibt sich hieran » die Ent¬fernung der Erde von der Sonne.

Merkur und Venus lass .« sich zu solchen Beobachtungen nur »erwnr«den, wenn sie von un « gesehen auf der Sonnenscheibe erscheine». Das»erleiden sie gegen dir Sonne scheinbare Verschiebungen , die gemessenund zur Bestimmung der Entfernung verwendet werden könne «. Durch,die Bewegung der Planeten übertragen sich dieselben aber sehr ver¬größert iu die Zeit. Wen« nämlich die Venu« vor der Soonrnfcheibesichtbar ist, geht st- von sink« nach recht» über sie hinweg und ist da¬bei im Ganzen etwa vier Stunden vor der Saune sichtbar . Verschie¬dene Orte der Erde sehen nur die Venus gegen die Sonne verschöbe»und au« diesen Verschiebungen, wie Nun sie auch sind , ergeben sich/Differenzen in drn Zeiten de» Eintritts uud deS Austritt « au« derVenu«, die bi« auf 22 Zeitminuten steigen können. Die ganze Dauerde« BorübergangeS , die i« Norden größ -r ist , als im Süden , kam»sogar um ungefähr 30 Zeitminuten geändert werden .Weil nun eine verhäsimßmäßrg kleine A-ndcrnnq der Sovmueut»f-rnung eine« groß -n Eirfloß auf jene Z itd ffcrenzen hat , kar«man umgekehrt aoS ih .r .i j,ne Entfernung sehr g-. , au bestimmen.Man kau» nun zwei Method n anwenden : entweder benützt man:nur die ganze Dauer de « Vorüberzange« , wie di-S von Halley vorge»schlagen wurde , der überhaupt zue, st die Idee hatte , solche Beobach¬tungen aufzußtllen . Ober aber , man berechnet die Eintrttl« «mb-AuStritte sür sich nach der vou De LiSlr angegebenen Methode , die-aber die genaue Kemftniß der geographischen Längen vorauSsetzt. —Zur Anst .llmig der Beobachtungen find viele Expeditionen ausgefandtworden , so von Seiten Deu .schland« nach Tjchisu , Mauritius, Ker»
gueleu-Znsel», AucklindS.Jnsttn, Jspahau uud Egypten.Ihre König !. Hoheiten der Großhcrzoz, die Sroßherzogir, der Sibprmz.II . Großh. HH- Markgraf Mar und Prftz Karl beehrten durch ihreAnwesenheit da« Unternehmm , au dem auch General v. Werder,StaatSministerJolly , überhaupt f st alle NotabMätea sich betheiligthabe«.

Z Heidelberg , 18. No» . D-m Vernehmen nach besteht dieAbsicht , die akademischen populären Vorträge , auf welche man iEdiesem Winter wegen Uabeuützb-rkttt de« MuseuwSsaal«« glaubte ver¬zichten zu müssen, UM doch, uud zwar i« Saale der Harmonie HM«zu loffeu. Nicht allein mir Rücksicht auf di« wohlthätige» Zweckwelchen da« SclrSgaiß dieser Vorlesungen gewidmet zu werden pflegtwäre deren Zustandekommen freudig zu begrüßen, sondern io eißexReihe um de« damit verdunde im geistigen Genusses will« , v»' chersich gerade sür diese« . großemheil« au» Damm bestehend« Publ.ku»welche« diese «orväze besucht , schwer würde ers -tzm lassen . Di « m,dein, für enger« Kreise bestimmten Vorträgen ist kein Mangel ; sowohl
») Zu unsere» gestrigen Bericht über dm ersten Museumsvvr -trag geht un« von anderer Seite noch folgend«! Ref.-rat zu , da« wir« egen de« dem Gegenstand« innewohnenden allgemeinen Interesse« hirr^uoch folgen l . ssm . - Di« Red.



im na'.urhistorisch-mediz
'
.nischev , al« im historisch -philosephischm Vereine

haben dieselbe» wieder begönne«. In letzterem sprachen in jüngster
Zeit die HH . vr TL decke über Luccezia Borgia uib vr . Lul -
piu « über die Alch . misten . Den ersten einer Reihe anderer BortrLge,
bestimmt» Bildung nid nützliche Kenntnisse in immer weitere Kreise
zu tragen , wird der heutige Adcod bringen , an welchem Hr. vr . Sd.
Eisenlohr im D -rltt -Bildurigüverei« einen Lffertlicheo , sür I dec-
« avn unentgeltlich zugänglichen Lortrag über die WLrwe und ihre
BerbreUung halten will. — E n theilweise noch in mysteriöse « Dunkel
gehüllte» Borkommniß « acht gegenwärtig hier viel von sich reden.
Schon seit einigen Jahren lebt hier mit ihren zum Theil schon ziem¬
lich herangewachsenen Kindern eine englische oder amerikauische Dame,
welche in einer Reihe von Salon » der feineren Grstllschaft, besonder «
avgefiedelter Fremden Zutritt hatte , und deren Gatte angeblich io
Amerika mit Ausbeutung eine « industriellen Unternehmen« persönlich
beschäftigt sein soll. Set e» nun , daß jene Unternehmung nicht genü¬
gend peokperilte, um den Aufwand de» in Heidelberg lebenden Theil«
der Fiwilie zu bestreiten, oder daß au- einem andern Grunde die
Geldsenduvgen au-bliebe » , kurzum , e« trat schon seit langer Zeit
zwischen Einnahmen und Ausgaben der fraglichen Dame ein bedenk¬
liche» Mifo rhältnih ein , welche« sie nSthigte , den Kredit in au«,
giebigster W -ise t« Anspruch zu nehmen, und sie schließlich in die trau-
rige Lage brachte , nur von der Güie einiger Bekannten ihre eigene
Ex .stenz und die ihrer Kinder frist n zu können. Jnz,rischen drängten
die Gläubiger fortwährend aus Bezahlung , und bewirkten di- Verhak
tiurg der Schuldnerin . Gleichzeitig verbreitete sich da» Gerücht , daß
die Lerhaftetr »och vor kurzer Zeit einer nahe bevorstehende « Der-
mehrnng ihrer Familie entgegen gesehen habe , während heute dergleichen
zwar nicht mehr der Fall , aber eben so wenig rin kleine« Kind vor-
Händen sei. Die in dieser Richtung vorgenvmmme Untersuchung muß
eine hinlängliche Bestätigung de« damit verknüpften schweren Verdachte «
« geben habm , denn e« wird gegenwärtig unter polizeilicher Aussicht
eine grnane Durchsuchung in dem früh« von der Verhafteten bewohn -
tm Hause vorgenomwm . Die Kinder dieser Fremden find vorlärstg
i« städtischen RettuugSfause für arme Kinder unteigebracht worden,
wo sie sich in einem leicht begreiflichen Zustande stummer Verzweiflung
befinden.

S Os fr » bürg, ? 19. Rev. Gestern Abend fand unter äußerst
zahlreicher vetheilignngim Saale Hi ferer eine Beret » « versamm -

luvg de« .Freisinnigen Verein « ' statt. Der »»«schuß
hatte di« Vcrsawmlrng enberaumt , weil ron klerikaler Seite , beson.
der» avch durch die ulirawor.tane Presse, vielfache Unrichtigkeit «» über
die derzeit Alle« hier in Anspruch nehmende Schul - und Kloster
Frage warm verbreitet worden , denen Lfs rillich evtgegrnzutreten an
der Zeit - 'halten swmdr. Nach Erledigung inreeer Angelegenheiten
« griff der Vorstand» Hr. Anwalt Bumillcr , da« Wort urd verbrei¬
tete sich in längerem, durchweg auf objektiver Bost« ruhendem, klarem
Borlrage über die berührte brennende TogeSsroge . Der Hr. Redner
wie « auf Grund der vor ihm liegenden, von ihm häufig im Original
verlesenen Akten nach , daß da« Lrhrinstitut die autdrücklich; Verpflich¬
tung de « unentgeltlichen Unterrichts der weiblichen
deutschen Schule vert,ag «mäßiz übernommen , daß die Stadt sich
habe schliere pekuniäre Opfer kosten lassen , um diese Unentgelt¬
lich k e i t 0) de« U t-nicht « sich zu erwerben , und daß die Stadt
für die Vergünstigungen und Einräumungen , welche sie dem Lehr-
institut machte » seit Abschluß de « Vertrag« die besten Lehrkräfte in
Fülle hätte erwerben können i nt, doch noch ein gute« Geschäft ge-
macht hätte ; folge daran « , daß di- von charakterifirter Seite -agiäzlich
breitgeschlageue Unerl geltkchkeit eitel Schwindel sei, im Grgentheil da«
Lrhrinstitut , wie Redner mit Zahlen beweist, sür seinen unentgeltlichen
Unterricht immense Vorlheile bezogen und sein Schäsleiu wohl in«
Trockene ,u bringen gewußt habe. Die Stadtgrmemde habe , thellt
Redner ferner mit , durch Anwalt Regensburger von Mannheim gegen
da« Lehlinstilu« wegen Vertragsbruch durch Verweigerung de« v -r-
tragrwäß 'g übernommenen Unterricht« klagen lassen. Welche An-
schauuugm die hohe Regierung über die fraglich- Angelegenheit habe ,
beweist Redner durch Vorlesung eine« gestern eingetroffmm Ministe,
riale, lasse« vom 7. Nov. Dari« wird da« Verhalten der Lehrfraue»
in entschiedenster Wrise vermlheilt und sogar da« Bederken <ni«g spra¬
chen , ob ihnen di« Unternehmung eine « Rechtsstreite« zu gestatten sei.

. In der plötzlichen »n , eigenmächtigen Schließung der Schule, '

sagt n. A. der Minister ialerlaß, . liegt deßhaib eine Verletzung nicht
nur der natürlichen Pflichten , sondern auch einer «».«drücküch «r.d
positiv übernommenen Verbindlichkeit de« Institut« , wegen deren wir
einen entschiedenen Tadel um so mehr ar » pr-chrn müssen , als gleich-
zeitig der Versuch gemacht wird , da« der Vokrschule für Mädchen g -
widmete Gebäude derselben zu entziehen urd dadurch den BolkLschul»
Unterricht der Mädchen zeitweise unmöglich zu machen .'

Vieser Erleß riet eine um so freudigere Stimmung in der Ber 'amm-
lnog hervor, al« daraus zu ersehen war» daß die von der freisinnigen
Einwohnerschaft gehegte A>ficht von der Regierung vollständig geb ll gt
wrrde. Bezüglich der vielfach tespcocheam katholischen Privrtschulr
wie« Redner darauf hin , bah die Trmeinde dMch Errichtung der ge»
mischten Schule die dem loyalen Bürgerst une widerstrebenden Strö¬
mungen Hab« beseiitzen wollm und nicht zu elwartea stehe , daß von
Seiten der Regierung «ire Einrich 'unz die Gvehwigung erhalte, wel¬
che den auf den Frieden und die Eintracht der Einwohnerschaft ai-
zielenden Maßnahmen der Gemeinde direkt entgegenwirken und eine«
schlimmeren Zustand schaffen müßte , al« er je vorher gewesen.

Der ein - und einhalbstündige B etrag de« Herrn Vorsitzenden fand
bei der Versammlung den herzlichsten Donk und die wärmste Aner¬
kennung ; man erkannt « au« jed -m Worte da« sorgfältige Studium der
tbatsächl'chm Verhältnisse und die redliche Absicht de« Rednei« ans da«
wahr« Wohl der Gemeinde, und so stimmte die Versammlung mit Be¬
geisterung in da« Hoch ein , da« vom Herrn R d.-rer auf unstrci that-
kräfrigen nn» entschiedenen Gemeinderath gebrach ! worden, sowie in die
Ovation, welche He. Gasdirektor Nußbaum dem Redner ai« Dank sür
seine so anstrengende und lohner de A beit widmete.

Zum Schloss ! brachte der Vorsitzende zur Kenntn ß der Versamm¬
lung, daß sür den Kriegsfall hier ein Lazareth ( im Waisenhauses
errichte, werden solle und dsß eine Anfrage hieb « gelangt sei, in wel¬
cher Weise freiwillig« Betheiligung Seiten« der Einwohnerschaft zu hof¬
fen sei . Mit Recht wurde die hervorragend patriotische Seit« der An¬
gelegenheit betont und den Mitgliedern an '« Herz gelegt, in ihren Krei¬
sen dahin zu wirken , daß die demnächst erscheinenden Aufrufe willige«
Ohr finden und guten Erfolg erreichen . — Der freisinnig« Verein
nimmt fortwährend an Mitgliedern zu und wurden allein in letzter
Sitzung de« Aurfchiissi« Ist Mitglied « ausgenommen. Man steht eben
immer mehr eia , daß der von der liberalen Partei hin betretene und
von der derzeitigen Gemeindeverwaltung mit E-rergie ve, folgte Weg
nicht nur eine gesund« Richtung »« tritt , sonder « auch durchweg dir
materielle und intellektu lle Hebung der Einwohnerschaft mit E folg
« strebt !

--» Fretbnrg , 18. Nov. Da« hiesige Bürgerssital , so ».
Heiliggeispital , ist bekanntlich eine Anstalt zur Unterbringung und
Verpflegung armer hilfloser Einwohner und zugleich zur Berpsründung
von alleinstehenden vermöglichm Personen. Diese Anstalt ist seit einer
Reibe von Jahren in Biz rg auf die Räumlichkeiten nicht mehr zn-
reichend , um der sich von Jahr zu Jahr mehrenden Anzahl Aassahm «-
bedürftlger zu entspreche «, so daß eine Uederfülluirg «togetretcn ist und
eine so wünschenswerthe Trenr u ig der Pfl gliagr nach G-schlech ',
Alter, körperlichen Gebrechen, nicht mehr möglich erscheint , endlich aber
besonderen Lckalc zu angemessener Beschäftigung der Ji .saff -n. zu abge¬
sonderte Krankenzimmern, Badzimmern u. dgl. gänzlich mangeln . Zu
der Annahme , daß diesen Mihstäaden nur durch einen Neubau mit
kärglicher Aufgebung der bisherige« SpitalgebSnlichkciten abgeholfen
weiden könne , wurde schon im Jahr 1863 die Erstellung eine » solchen
zum Anschlag « voa 260,000 fl . b schloffen , und sollten die Mittel hiezu
nach und nach unter A derrm beschafft werden au« Ueberschüffen de«
Beu,barurig«oermvgr»« mit einem Beitrage von jährlich 5000 fl. auf
dte Dauer von 10 Jahren und au« Gemeindemitteln mit einem Jahres¬
beiträge von 2500 fl. ebevfall« aus 10 Jahre . Man ging jedoch im
Jahr 1872 von dem Vorhaben der Erstellung eine « solchen Neubau S
wieder ab, da mau fand , daß nach Ankauf mehrerer anstoßender Ge¬
bäude da« jetzig: Bürgerspiwl - Gelände in ganz zweckentsprechender
Weise sich umäubern und erweitern lasse ; zugleich wurde der Vollzug
des Beschlüsse« üb« di« Ansammlung von Mitteln au« dem Beur-
baruugSvermözen und au« der Seweindckafse fistirt. Diese angesam«
wellen Mittel mir freiwilligen Beiiiäzen betrugen am 1 . d. M . die
Summe von 24,153 fl . 28 kr. Nachdem nun die oben erwähn !en an¬
stoßenden Gebäude für da« Bürgerssital angckauft worden , soll in
Bälde zu der Erweiterung gechrüte « werden , und zwar in der Weise ,
daß anstoßend an da« alle Gebäude rin Neubau mit der Front nach
dem Rofteckr - Platz erstellt wird. In der l. tztea Sitzung de« Bürger¬
ausschuss -« wurde beschlossen, die ani-e amMilten Mittel m -t 24,153 fl.
28 k . in dies« W-ise zur Spitalerwriterung zu verwenden.

Nach den bereit« gefertigten Plänen über diesen Pros kli .ten Bau
wird da« Gebäude vierstöckig , mit einer Frontlänge von etwa 200 Fuß
urd wird dasselbe ein drm Rotieck Pl- tze entsprechende « gefällige«
Aeußere erhallen. Die Parterre»Sinnlichkeiten diese« Hause« solle« auf
Veranlassung bi « Gewerbevrrcin« z « AuSstellung- lvkalen für hiesige
Gewerbetreibende etugerichtei und dem Gewerbeverein auf eine bestimmte
A zahl von Jahren miethweis« überlassen werden .

V Vom Bodensee , 16 . Nos. Nachdem die Luftströmung in
den l-tzten Tagen au« den nördlichen Regionen gekommen war, gewann

Handel rmd Berkehr .

Neuester Frauksurler K » rSzettel im Haupt-
blatt lll. Seit, «.

Haadel -Berichte.
Berlin , 19. Nov . Getretdemarkt. ( Sch 'ußbericht.) Weizen der

Rovemba 61 '/, - 0« April- M- i 187 R.-M. Roggen per November
83»,,. per Aprü-Mai 148 R.-M- Rüböl per Novemder-Dezember
18>/. p« AprU-Mat 57.50 R.-Mk. Svirttu« p« November 19 Thlr.
15 Sgr. , v« Avril - Mai 59.40 R.-M. Hafer per November 60' ,
p« April -Mai 172 R.- M.

Bre « lau . 18. No». Getretdemarkt . Spirit»« p« 100 Liter
IVO ^o P« November und per Rov.-Dezbr. 18 ' /, , ver April - Mai
57 Mk. — Pf. Weirea p« Novbr . 62. Roggen p« November 52' /«,
p« Rovbr .-D«z. 50 '/, , p« April-Mai 147 Mk. Rüböl p« No¬
vember-Dezember 17 '/, , per Avril - Mai 56 Mk, » per Mat - Juri
57 Mk. Zink fest. - Wetter : trübe .

1- Stettin , 18 . Nov. Getretdemarkt . Weizen p« Nov.
63 ' /. . p« Frühjahr 188 Mk. Roggen p« Nov. 51 ' /. , pn Nosbr .-Dezbr.
51 , per Frühjahr 147 Mk. Rüböl 10. ' «ki'ogr. ver November 17.
per Frühjahr 55 Mk. Spiritus looo 18»/. , -er Nov. 18" /,» , -rr
Nov.- Dez. 18' /, , per Frühjahr 58 '/, Mk.

Köln , 19. No» . (Schlußbericht.) Weizen behauptet, effekt . hiesig«
7 Thlr. — Sgr. , effekt. fremder 6 Thlr. 20 Sgr. , v« Noo. 6 Thlr .
14 Sgr^ per Mär, 18 Mk. 65 Pf. , v« Mai 18 Mk. 70 Ps. Rog¬
gen fest , effekt. fremder 6 Thlr. 7 '/, Sgr. , per Nov . 5 Tblr. 10
Sgr., -er März 14 Mk. 90 Pf., per Mai 14 Mk. 70 Pf. Rüdöt still.
Io« , 9 Thlr. 18 Sgr. , p« Mai 31 Mk. — Pf. Hafer effektiv 6
Thlr. 20 Sgr. » per Mai — Mk. — Ps. Leinöl Im» 10 Thlr. 15
Dgr.

s Hamburg , 19. Novbr. (Schluhbericht.) Weizen per Novb:.-
Drzbr. 186'/, « . . per Vezbr.-Jan. 186 G.. p« April-Mai 188 « .
Roggen P« Novbr.-Drzbr . 158 p« Dezbr.»Jan. 156'/, Ä., p«
Aprtt-Mai 152 S.

Mainz , 19 . Nov. Wen«, fest , p -r Novbr. 11 sl. 52 kr. » per
März 19.50 (R. M .) , per Mai 19 .50 (R . M.) . Rsgger» ruhig , v-r
Novbr. 10 fl. 25 kr. , per März 16.10 (R.- M.) , per Ma, 15.85

Hafer unver .» per xov . 10 fl. 55 kr. , per März 18.90
(R.- M ) , per Mai 18.90 (R.- M.). Rüböl unver ., per Mat 31.5S.
Rap« per April 29.40.

6 .1,. Pari « , 13. Noo . Erst lange »«schlüssig , verfiel die Börse
am Ende wieder der Busse , und 5pro >. Rente verlor den Kur « von
88, wa« süc diesen halben Monat schon eine Eittwerthung von mehr
»I« einem Franken darstellt. Al« Vorwand dre en dte brsorstchrnden
G meindewahlen, welche einen vorwiegend republikanischen, wenn nicht
«>nen vorwiegend radikalen Charakter avzunehmen drohen. Schluß also
sehr nwtt : 5-rl-z . Rente 97 .95 und im RachgeschLst sogar 97,85,
3proz. Rente 61.45 . Italiener 67.40 nach 67.60, Türken (alte) 44 S5
nach 45.20, Ipanische Exterieur - 18' /. , Barque de Pari« 1155, Mo-
bili -r 388, Barg '« ottomane 705 neue Aknen derselben 573, österr .
Bodeokrebft 547, Staatrbahu 683, Lombarden 303.

f- Pari « , 19. Noo . Rüböl p« Novbr . 72.7S, p« Januar.Avril
75.25 , p« Mai-Auauü 77.—. Mebl 8 Marken , v« Novbr . 54.25,
per Januar-April 52 .50 , per März-Juni 53 25. Weizm p« Novbr.
25.50, per Jan- April 25.—. Spicuu« per Novdr . 52.— . Zucker » 88»
disponible 56.25.

Amgerd !! in , 19. No ». W-izm loco geschäft-lo«, per Nov. —,
pr März 268 . per Mai 269. Roggen unveränd . . pn- Novbr . —,
v« März 185 '/, , P« Mai 183. Rüböl looo 304/. . per Herb«
30 ' /,, V« Frühjahr 33 ' /, . Rap« looo — , p« Novbr. 339 , per glüh»
jahr 357.

Liverpool , 19. Noo. Baumwollenmarkt . Umsatz12,0<0
B. , davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen . Middlu.g Up-
land 7»/. , Middling Orleans 8»/,, , Middl . Mobile 7'»/,, , Middl.
Sgyptian 6 '/,. Fair Sgvpttan 8'/. , Fair Peruam 8 , Fair vahio
7'/, , Fair Maceto 8 , Fair Maranha« 8'/. . Fair Smyrna 6H„
Fair Dholl«ah 5'/, , Katt Oomra 5'/, , Farr Broach 5' /, , Fair
Scinde 4 '/, , Farr Makro « 5 , Fair Bengal 4 ' /, , Fair Ttnne«
vtlle 5, Fair Rio 7»/, . Middl. Fair Dholl. 4' '. . Middl . Dholl . 3",„
Äood mtddl. Dholl. 4'/. . Gosd Fatt Oomra 5 '/,, . Fest , «nküaste
eh« niedriger .

in der vorige« Nacht der Südwest -Wi d die Oberhand und bracht« unck
bei — 1 Ge . K. den « gen Winterschnee , der von unfern ?-md-
wirthen unb Ge«« betreibenden schon lange sehnlichst erwart« Hnrbr.
Da« unruhige Laftmcer läßt erwarten , daß in brr r ächst« Z-it
Schn -e nab R ge» obwechseld »nr Genüge «intreten und de« fühlb»
ren Waffermanzel -in Zi l stzeu werden. N -rsere Getreidemärkte
wa 'eu in der verfloffenen Woche sämmilich ka' k befahren, und dir Ab¬
nahme erscheiut gerechtfertigt, daß der Rückgang d« F uchtpreise nun¬
mehr seinen niedersten Punkt « reicht habe. Auch in der Schweiz wie
in Uagarn und in der jüngsten Zeit in Marseille hat sich die Stim¬
mung im Getteidehandrl «was befestigt , und insbesondere findet»die
Weize » sorte leichtern Absatz. Guter Hafer ist immer begehrt,
und allem Anschein nach werden unsere Oekonomen denselben künftig¬
hin in giößeren Dimensionen anpflanz n , al« dte« fiüher , w» « we¬
niger lukrativ war, geschah. Ungarische « Mchl kam in diesem Spät»
jahr nicht härfiz nach Deutschland; eh« noch wurde französische « Mehl
»erkauft, welche« dermalen Ne. 1 nur 38 ' /, Kr. bi« 39 Fr. und Nr. 2
blo« 35 '/, bi « 38 F -. Pro 200 Pttnd kost-l . - D :r Holzhandel
nach der Schwei, geht in diesem Augenblick lebhaft von starten , nnb
da« 4fußige buchene Scheittrholz wird dort mit 60 Fe. bi« 64 Fr. per
Klafter , da« 2 ' , Fuß lange mit 44 Fr. , bi« 45 Fr. per Klafter ,
endlich da« 1 Mel« lsi ge mit 56 Fr. bi« 53 Fr. per Klafter bezahlt.

vermischt« Nachrichten.
i' Saarbrücken - St . Johann , 16. Noo. Der Beschluß

derau - demRegieruugSbezirkTrierauSgewieseurn
Geistlichen römisch -katholischer Konfession , immer und immer mied«
ans ihren urigesetzlichcu Post»« zurückzukehreu . dessen prvktische Durch¬
führung erst kürzlich in der S '. Laurer,tiusk rche zu Tri« zu de» be¬
kannten Tumult führte , scheint nunmehr auch in der Saargrgend zur
Ausführung gebracht werde» zu sollen . Am gestrigen Ktrmeß -Sonntage
celedrirte in drm benachbarte» Dilliagen der a»«gewiesene Koplan
Jmandt da« Hochamt , wie er schon mehrfach nach seiner Au«weisnu-
heimlich in D -lliagen wrr. Messen la« v . s. w. Daß die« unter Zu¬
stimmung des dafigrn, al« befonaenec Mann bekannten Pfarrer« Hil¬
len geschah, wird c llgcmet » a S Beweis dafür angesehen » daß Hrn. Hil¬
len von Trier au» ganz bestimmte Ordre « in dies« Beziehung zugr»
gangen find. Wie »er » bochwücdize ' Kaplan Im, » dt übrigen « bei
seinen gesetzwidrizen Handlungen da« äulcs mit dem utile zu verbind«
weiß , «hilft au« folgenden, der . Saardr. Z. ' hierüber zug-ganzen«
Mittheilungen : Unmittelbar nach jedem Hauptzahltag der Hütten¬
arbeiter von Dilliugen erscheint daselbst Ksplan Jmendt , celcbrirt
Morgen« ia aller Fcöhe die M ffe und streicht hierauf den Inhalt der
in verschiedenen Kneipen in Dillivgen ausgestelltin Ovf-rkästchia einr
dann erst verschwindet er eben so leise und schnell , wie er gekommen.
Auf dies« moderne BrontschatzunqSmani -r fi d den crmen bcthlrt»
Dill nger Arbeitern seit 10 Monaten nachwe klich über 500 Thal« ab<-
genowmm worden. — Am 19 ., 21. und 23. d. M. standen hier unter
Vorsitz de« kgl. Lakdralh« v. Geldern Konferenzen behusck
Erörterung der Frage über bie Erweiterung de«
gesetzliche » Schutze « der in Fabriken beschäftigten
Frauen und Minderjährigen statt. Diese Eiöcjnun ^ n be»
schränk -n sich auf die Leiden Kreise Saarbrücken und Oitweiler nnb
stad die « so dersichm st,ist scheu Unterlagen ber-trs fertig gestellt . An
diesen b kaMrtlich allerwäns aus Beschluß de« BnadeSrath « staltstade«-
dcn Konferenzen werden sowohl Vertreter der Regi rurg , Fadrikhrrren
wie Arbeiter, lheilnehmen. — Die neulich- Meldung bezüglich der
Entzündung rineSKohlevflötze « ist dahin zu berichtig « ,
daß dieselbe durchaus ohne Gefahr war und längst wieder gelöscht istl

— Die » Boss. Ztg . ' erzählt : . Aus de « Haynau« Kreise in Schle¬
sien , wo vor wenigen Jahren die bekannte Somnambule Hermine
Schul ihr Wesen trieb , ist übermal« über einen ähnlichen Unfug zu
berichten , der durch da» rechtzeitige Einschreiten der Behörde wahr¬
scheinlich in engere Sch -auken gebannt wäre , jetzt aber einen Besorg¬
nitz erregende » Umfang angenommen hat. Ein Bauernmädchen au«
Georgevthal am Gröditzbergr hat schon seit geraumer Zeit durch ihr«
Svwnambulisteri cin- M nge von Gläubigen an sich zu ziehen gewußt
und ihnen vorgeredel, daß demnächst der Würgengel Gotte « Deutsch¬
land durchschreite» und mit Krieg und Mord , Brand und Seuche«
verhrereu werde . Nur ein sichere« Mitkl gebe e«, dem Untergänge zu
estg . heu , die Auswanderung nach Palästina, In den unter ihrer Lei¬
tung abzehaltenen Koaverttkeln ist denn auch beschlossen , nach Palä¬
stina zu ziehen , und trotzdem in dem Haynauw Stadtblatt in rück¬
haltloser Weise der Schwindel gekennzeichnet ist , werden in der näch¬
sten Woche eiwa 130 Personen voa G- orgenchal an« di- Reise »ach
Palästina antretcn, nachdem sie ihr Hab und Gut verkauft haben."

An - bach » 16. Nev. Bet »er heutigen 36 . Eerienziehnnq drU
AnSbach -Gui zmhausene Eilenbahn -Anleb-n« wurden folgende46 Serie«
gezogen : 38 314 318 367 414 585 622 651 722 811 865 1029 1104
1277 1320 1351 1522 1801 1900 2672 2082 2160 2209 2368 2432
2477 25t9 2557 2794 2797 2925 3002 3095 3186 3342 3955 4020
4034 4044 4197 4226 4535 4782 4306 4909 4954 .

Southampton , 15. Nov. Da« Post - Dampfschiff de« Rordk
Lloyd .Frankfurt ' , Kapitän F . v , Bülow , welche- am 25. Oktbr.
von Neu - Orlean « und am 29 . Okibr . von Havanna abgs»
gange» war » ist heute 10 Uhr Morgens wohlbehalten hier angekomw
men «ad hat um Mitternacht die Reise nach Bremen fortgesetzt .

Da« Post -Dampfsch-ff de« Nord». Lloyd .Berlin' , Kapitän I . Put¬
sch er , welche« am 31. Oktdr. von Baltimore direkt nach Bre¬
men adgegaageu war , ist heute 12 Uhr Mittag» Lizard pasfirt .

Neu > York , 16 . Nov. Da« Post.Dampfschiff de« Nordd. Lloyd
»Amerika' , Kapitän A. de Limon , welche« am 31 . Oktbr . vo»
Bremen und am 3. Novbr. von Southampton adgegange«
war, ist gestern 9 Uhr Morgen » wohlbehalten hier angekommen.

WitternngSdrotzachtnngen
tz« «erur-lsgtschen «t-ti-» Karlörntzr.

rempe« Sruchti«.
« mr teU in Wind. Pimmel. » ttt » « »» ».

19. Nov. i» »o . Pmjk-M,

Mrg«. 7llbr 744 .7 m- -tt 9 .6 69 WSW. bedecktdüb .
s»>r«. r , / 43 .4 llUL 8.8 77 SW.
A-4- » - 739 .3 m- -I- 6.8 97 ' ' Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Kut-ruhe.



"" Zn beikaufc».
Die Schloßdomäne z« Spiez am Thu-

nersee , Ein. Bern (Schweiz ).
Dieselbe umfaßt :

1 Ta . 150 Jucharten srnchlbareS Wiesen- und Ackerland , wovon ca. 30 Juch ,
direkt um das Schloß , ca. 120 Juch , etwa- entfernter gelegen find. Letztere, mit den
« Schigen Gebäulichkeiten versehen , können auch , l» selbständige Liegenschaft betrachtet
werden. ^

Ca. 100 Juch , meist schlagbaren Hochwald.
10 Juch . Reben ; mehrere schöne Obstgärten , sowie alle zum Betrieb der

Oekouomie erforderlichen WirthschasS- Gebäude und Dependenzen. Das alte und daS
neue Schloß , beides geräumige wohlerhaltene Gebäude , befinden sich auf einer am
See gelegenen Anhöhe, find von schönen Anlagen nmgcben und bieten unstreitig einen
»er prachtvollsten Aussichtspunkte aus d,e Alpen , den Thunersee und dessen reizende
Umgebungen .

2. DaS unmittelbar am S - eufer neu erbaute Hotel „ Spiegelhof " , drei
Stockwerke hoch , mit Restauration , Gesellschaft - - und Speise Sälen und t-2 LogiS -
zimmern . Alle- sehr elegant und mit großem Comfort auSgestattet.

Eine Restauration II . Klaffe, im Slyl eines LHLlet erbaut , sammt Dependenz
Eine kleine Gasanstalt .
DaS zum Hotel gebärende bewegliche Inventar ist ebenfalls neu und sehr cam¬

ptet verbanden . — Vermöge seiner schönen Lage und als Knotenpunkt der Verbin¬
dungswege noch dem Simmenthal , Frutigthal , nach Jnterlaken und Thun verspricht
dieses Hotel ein sehr srequentirteS zu werden ; da eine Dampfschiff, und eine Post-
Station , sich in Spiez selbst befinden und zu größer» und kleinern Ausflügen große

Leichtigkeit bieten. -gss- -
Diese Liegenschaften können je nach Belieben der Reflektanten sowohl eiuzelu

als zusammen verkauft werden, da in Folge ihrer Lage , durch eine Parcellirung der-
selben weder der eine noch der andere Tbeil beeinträchtigt wird . — DaS Schloßge-
bävde, zu welchem ein Umschwung von beliebiger Größe abgegeben werden kann
würde sich als Herrschastfitz vorzüglich eignen und ebenso ließe sich im Verein mit
dem Hotel ein Kurort in größerem Maßstabe ohne Schwierigkeiten anlegen.

Für jede aeiletc Auskunft bittet mau brieflich ? Mttlheilurgerr
an die Annoncen - Expedition Haasevstei « L Vogler in « e » i»
zu a dressier !' , w- lche °olch? weiler bclörrcrn ._ ( H,388i V.)

SttiHsciseiiilllhncii in Elsaß - MytiMii.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - und Steinhauer - Arbeiten für den Bau

«ineS neuen Empfangs - Gebäudes aus dem Bahnhöfe zu Metz , einschließlich Lieferung
säwmtlicher erforderlichen Materialien , veranschlagt zn pptr . 177,000 Thalern , soll im
Wege der öffentlichen Submisston »ergegen werden.

Die Offerten find bis zu dem am Samstag den 5 . Dezember d . I .,
Bormittags 1L Uhr , in unserem GeschästSlokale aus hiesigem Bahnhsse anberanm -
ten Termine , in welchem dieselben in Gegenwart der erschienenen Submittenten ge¬
öffnet werden , versiegelt und mit der Antichrist :

„Submission auf Erd - , Maurer- uud Steinhauer-Arbeiten für
das neue Stations -Gebäude in Metz"

portofrei an uns eiuzusei den .
Die Bedingungen , der Kostenanschlag und die dem Accorde zu Gründe liegen¬

den Zeichnungen können in unserem bautechnischen Bureau , Slcinstraße Nr . 10, ein¬
gesehen werden.

Bewerber , welche der Verwaltung nicht hinreichend bekaunt sind , haben sich
durch Fähigkeit- , und BermögeuS - Artcste bei Einreichung der Offerte auSzuweiseu.

Straßburg , dcn 7 . Nevemd r 1874 . L.9S7. 3.
Kaiserliche General Direktion

Ein der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen .
Reichdeiseubahnen r» Elsaß - Lothringen .

N .91. l . Die Lieferung nachverzeichueter Utensilien soll in zwei Loosen im
Weg« der öffentlichen Submission verdungen werden ; — nämlich :

Loos l . ISO Stück Scheuer - Bürsten , 250 Borsiwische , 350 Staub - oder
Haarbejeu , 150 Handfeger , 200 Schrubber , 350 große und kleine Wagenbürsten ,
SOO Wasch - oder Fenster - Bürsten , 50 Stcmpelbürsten , 200 Chlinderwischer, 150 Klei-
ster - Pinsel , 250 Stiele zn Haarbesen und Schrubber .

Loos 1l . 100 Waschbecken von Fayence , 300 Wasserflaschen, 500 Wassergläser,
SO Scisennäpfe , 50 Krüge vcn Fayencen

Die Offerten sind bis zu dem aus
Donnerstag de « 10 . Dezember d . IS . ,

Vormittags LO Uhr ,
in unserem Geschäfts-Lokale — Zimmer Nr . 23 auf hiesigem Bahnhöfe — anstehen¬
den Termine portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift :

„Submission ans Lieferung von Utensilien"
an die Central -Betriebs J « ve « tarie « >Co » trole der Reichs -Eisenbahnen
Hierselbst einzusenden.

Die Eröffnung der Offerten eriolgt zur angegebenen Terminstunde in Gegenwart
der etwa persönlich anwesenden Submittenten .

Die Lieferungs -Bedingungen liegen bei der Central - BetricbS -Juventarien Eon -
trole zur Einsicht offen , und werden diese jedem LieserungS- Lustigm auf Verlangen
Seitens unserer Drucksachen - Verwaltung , vn welche dergleichen Anträge portoftei zu
richten sind , g « en Erstattung von 8 Sgr . zugesandt werden.

Straßburg , den 12. November 1874 . (Ll. 37/XI .)
Kaiserliche Eencral Direktion der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen .

OeffentWe Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzugs , und Unter-

pfmidSrechten länger als 80 Jahre in den Grund - oder Unlei psantSbüchern der
Gemeinde Lehrlinge « , NmtSgerichtsbezirks Alt »Breisach ,

emgeschrieben sind , werden hiermit aus Grund de- Gesetze- vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr. (Reg . Bl . S . 213 ) und des
Gesetzes vom 28 . Januor 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.-
u . B .Bl . S . 43) , ausgesordert, die Erneuerung derselben bei dem uutersertigten Gewähr¬
oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Vollzugsverordnung vom
31. Januar 1874 (Ges . u . V .- Bl . S . 44 ) vorgeschriebcnenFormen nechzusucheu, falls
sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , uud zwar
bei Vermeidung des RechtSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gewacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause hier zur Einsicht offen liegt.

Schelingeu, den 16. November 1874.
DaS Gewähr , uud Pfaudgericht : Der BereinigungS - Kommiffär :

Büraermeiker Flesch . Rachschreiber Nann .

Bürgerliche Rechtspflege.
LaimugsverfSgangen.

M .283. Nr . 7349 . Waldkirch . (Li -
tzNtderkenntnlß .)

In Sachen
Joses Hum mel , Bürgermei¬
ster von Güteubach,

gegenAndreas Osch wald von
Gukach , z Zt . flüchtig .

. — . . . . Forderung betr.
*§KTHeil dem bedingten Zah-» NgSbefehl vom 29 . Juli d. I . , Nr . 4937," och der Beurkundung des Ge-

rtchtSboteu am 31. Juli d. I . zugestelltwurde , nmerholb der gegebenen Frist weder
geleistet , noch die gerichtliche Ber -

Handlung der Sache verlaugt hat , wird auf

klägerischeS Anrufen die eingcklagte Forde-
rung von 305 fl. nebst 5 Proz . Zins vom
31 . Juli 1874 aus Ochsenkauf laut Urkunde
vom 12. Juni 1874 , für zugesiauden er
klärt , dem beklagten Theile , unter Bersäl -
lung desselben in die Kosten de- Verfahrens ,
aufgegeben, diese Forderung binnen 14
Tagen bei Vermeidung der HilsSvollstre-
ckuug zu bezahlen.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben,
einen am Orte de» Gericht» wohnenden Ge¬
walthaber auszustellen , widrige»- alle wei
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung wie wenn sie ihm er-
öffnet wären , an der GerichtStasel angeschla -
gen würden .

Waldkirch, den 14. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S v e r i.

Oeflkutliche Lufsordenmge «.
M .234 . Nr . 24,449 . Bruchsal . Auf

Antrag der Peter Schmiedle Wittwe von
hier werden alle Diejenigen, welcle an den
untenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Psandbuche nicht eingerrageue,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikowmifsarische An-
sprüche haben oder zu haben glauben, aufge¬
fordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu - scheu , andernfalls sie
den neuen Erwerbern ge enüber sür erloschen
erklärt werden.

Bruchsaler Gemarkung :
Ein 2stöckigeS Wohnhaus , von Stein er¬

baut , mit einem ueuen Anbau riebst Hof,
Scheuer und Stall in der Refidenzvorpadt,
neben Valentin Sommer und Raphael Bär .

1 Vrtl . 20 Rth . Wiesen bei der II . Waffer-
kube, neben Bernhard Volk und Ad. Schwei -
kert Wittwe .

1 Vrtl . 37 Rth . Weinberg und Garten
im Steinberg , nebenWeg und Jakob Kappel-
höfer.

2 Vrtl . Wiesen im Eiselbrunnen , neben
Leo Eberhard und StaatSrath Siegel

2 Vrtl . Wiesen im Wendelroth , neben
Prätikatur und Färber Siegel .

2 Vrtl . 8 Rth . Wiesen im Wendelroth ,
neben Georg Barth und Johann Schön -
bcrger.

3 Vrtl . 20 Rth . Acker in den Artäckern
1 . Gewann , neben Adam Walter und Bern¬
hard Ober .

2 Vrtl . Wiesen in den Lohnwiesen, neben
Ad. Braunstein und Ad. Schweikert Wittwe .

23 Rth . Krautgarwn im GeiSbühl, neben
Stephan Fischer und Christian Eifer .

3 Vrtl . 29 */, Rth . Weinberg, neben Va¬
lentin Barth und Joh . Keller.

1 Vrtl . 7 Rth . Wiesen im Wendelroth
oder Schaswiesen , neben Ad . PLbst und
Revisor Ganiner .

1 Vrtl . 20 Rth . Wiesen bei der II Waffer-
stube , neben Johann Gutiing und St .
Michaels Kaplanei.

2 Vrtl . Wiesen in den Lohnwiesen , neben
selbst und Eg . Lorenz .

2 Vrtl . 32 Rth . Wiesen in den Regen-
wiesen , neben selbst und Michael Weick

3 Bitl . Acker in den Artäckern links des
Schloßgarte , s , neben Stadlmühlamt uud
And. Rödelstab.

3 Vrtl . Acker im kleinenFeld I . Gewann ,
neben Karl Engelhardt und Joh . Seehofer .

2 Vrtl . Acker in den Boppeläckern, neben
Martin Bäuerle uud Alb . Jäger Wittwe .

1 Vrtl . 35 Rth . Acker im Jagenau oder
Backöfele . nebenAngewarmund Peter Wurm .

2 Vril . Acker im Knaben- oder Gleisen¬
berg, neben Peter Hemberger und Martin
Bäuerle .

2 Vrtl Acker im GöckelSberg , neben
Michael NOscher und Joh . Kunebcrger.

3 Vrtl . 29 Rth . Wiesen am Krottbach,
neben Jos . Diruf und Franz Kohner.

2 Vrtl . 20 Rrb . Garten iw Bad , neben
Fuchs und Ndoks Eisinger.

3 Vrtl . 20 Rth . Acker im Weiser, neben
Stadtspital uud Weg.

1 Vrtl . 30^ Rth . Wiesen im Eisel-
brunnen , neben Gmsch Witiwe und Joh .
Bergböfer.

32 ' /, Rth . Wiesen im Eiselbrunnen ,
neben Peter Oumk und demselben .

Bruchsal, den 29. Oktober 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
K M .233 . Nr . 24,864. Bruchsal . Auf
Antrag des Großherzogl. Oberamtmaun » a.
D . Hermann von Faber ; der Wittwe
des Anwalts Karl Seldner , Moria , geb .
von Faber ; der Ehefrau des Anwalts
Julius Süpfle , Margaretha , geb . von
Faber , in Karlsruhe ; der Königl. Pre -
mierlieuteuautS a D . und ZolldiäiorS The¬
odor von Faber in Metz ; der Oekano-
men Emil von Faber in Kappelrodeck ;
der Königl. SeiondlieutensntS August von
Faber in Koblenz, und der Freisräulein
Amalie und August« von Glaubitz in
Bruchsal ; des Groß . BezirkSsLrperSFrei -
Herrn Theodor von Glanbitz in Bühl
nnd deS K K ObeilieutenantS Freiherrn
AlphonS von Glaubitz in Bruchsal, wer¬
den alle Diejenigen , welche an den unten
bezeichveten Grundstücken in dem Grund -
vnd Psandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Richte, lehen-
rechtliche ober stdeikowmiffarische Ansprüche
haben, oder zu habe » glauben, ausgesordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu wachen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Bruchsaler Gemarkung :
5 Morgen 2 Viertel Acker im Weiher,

neben Weg uud Stadlspital .
1 Viertel Acker am alten UnteröwiShei-

mer Weg , neben Christian Schleicher und
Georg Joses Ihle Elben .

1 Viertel Äcker im Gießgraben , neben
Peter Brentano und David Sanier .

1 Viertel 9 Ruthen Acker rechts der Un-
tergrombacher Straße , neben Johann Loe»
uud Bäcker Albert.

1 Viertel 30 Ruthen Acker link» am drei -
ten Weg, nebenMatthäus Buffe uud Oberst
von Glaubitz.

4 Morgen 1 Viertel 35 Ruthen Acker im
Hardtfeld oder Biersieder, neben Domäueo -
gut und Auißößer.

1 Viertel Acker am Hagelkreuz, neben
Johann Adam Duttenhvser und württem -
bergischc Eisenbahn-Verwaltung .

1 Morgen 16 Ruthen Acker am brei-
^ ten Weg , neben Sladtgemeinde Bruchsal

uud Karl Franz .
2 Morgen Acker im Wafferloch , neben

Rain und Hosbauer Zuumermavu .
2 Viertel Acker am breiten Weg , neben

Peter Wolf uud Oberst von Glanbitz Wwe.
2 Viertel 21 Ruthen Wiesen zwischen

dem ersten und zweiten GradirhruSplatz ,
neben selbst und Nikolaus DanteS .

2 Viertel 20 Ruthen Wiesen auf den
Lochwiesen , neben Johann Adam Siegele
und Johann Dörr .

4 Morgen 1 Viertel 34 Ruthen Wiesen
auf deu Lohnwiesen , neben ber Et . Peter
Pfarrei und Kaufmann Nonnenwacher von
Spöck-Mn

2 Viertel Wiesen zwischen dem zweiten
und dritten Gradirhaukplatz auf beiden Sei¬
ten selbst . kMM, - -

36 Ruthen Wiesen neben dem zweiten
GradirhauSplatz , neben selbst und Johann
Kretz .

3 Morgen 28 ' / Ruthen Salinenkanal
nnd Dämme , neben der Saalbach und Auf¬
stoßer.

2 Morgen 1 Viertel 8 ' /, Ruthen Wiesen
bei dem zweiten GcadirhauSplatz , beider¬
seits selbst.

2 Viertel Wiesen am breiten Weg, neben
selbst und Freifrau von Göler .

3 Viertel 22 Ruthen Wiesen am breiten
Weg, alte Leimcngrub- , neben BezirkSsörster
von Glanbitz uud Stadtspital .

3 Viertel 22 Ruthen Wiesen auf den
Lochwtesen , n -ben Graf von Traitteur und
anstoßende Becker .

8 Morgen 1 Virrtel 2 Ruthen Wiesen
ans den Neuwieseu , neben Pfarrei Neut -
hardt u . Ernst Philipp Metzger von Graben .

1 Morgen 1 Viertel 5 Ruthen Wiesen
auf den Forsterstegwiesen, neben Joh . Adam
Veit und Milderstistungcnverwalrung .

Bruchsal , den 4 . November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
M .240 . Nr . 10144 . Staufen .

In Sachen
der Erben der Georg Lang
Wittwe , Veronika , geb . La -
spar , von Norsingen , alS :
1) Katharina Lang , ledig und
volljährig , unter Beistandschast
deS Konrad S t e i n l e von Nor¬
singen ; 2) Rostna Lang , Ehe¬
frau des Johann Krieg von
Norsingen ; 3) Karolina Laug ,
ledig und volljährig , von Nor¬
fingen ; und 4) Mathias Lang
von Norfingen ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Beschluß .

Die Elben der Ge rg Lang Wittwe ,
Veronika , geb. Kaspar , von Norsingen be-
fitzen auf der Gemarkung Norsingen folgende
Liegenschaften:

2 Viertel ( l8 Br ) Acker in den Zileden,
es . sich selbst , as. Baptist Faller von
Ebringen ;

45 Ruthen (4 Ar 5 Met .) Reben iw gro¬
ßen Betten , neben LeodegarStiefvater
und Johann Bechcrer , Schreiner ;

30 Ruthen (2 Ar 70 Mer .) Reben im
ober» L' chwarzmantel , es . Felix Don¬
ner vonKrotzingen , as . Anton Heitzlcr
von Norfingen ;

Ein einstöckiges Wohnhau » mit Scheuer,
Stallung Schopf , HauSplatz u . Hof-
raithe , nebst 40 Ruthen (3 Ar 60 Me¬
ter) Garten , im One Norsingen , es .
Josts Scherle , Weber . und Laver
Faller Wittwe von Norfingen , as . die
Landkraße und die Eisenbahn.

Wegen mangelnder Er werdSurlunden ver¬
weigert daS OrUgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuche .

ES werden deßhalb alleDiejenigen , welche
an genannten Liegenschaften dingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder stdeikowmiffarische
Ansprüche zu haben glauben , ansgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen- diese
Rechte ten Auffordereru gegenüber sür erlo¬
schen erklärt würden .

Staufen , den 11. Nooember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
Jbert , Act.

M .244 . Nr . 14,913 . Sinsheim .
Elisabetha Katharina Gilbert von Hoffeu-
heim , verehelicht an Friedrich Glück in
Steilttfurth , sowie der Laudwirth Adam
Gilbert in Hoffenheim ererbten auf Ab¬
leben der Martin Gi lbertS Gdcleule in
Hoffenheim ein Grundstück 93,1 (^ Ruthen
Acker im Balzselder Thal , Gemarkung
Hoffenheim, einerseits Johann Martin Neu,
anderseits Michael Fröhlich von Balzseld,
welches die Lufsorderrr schon etwa 18Jahre
im Besitze haben.

Mangels GrundbuchSeinlragS verweigert
der Gemeinderath in H ffenheim die Gewähr .

Auf Antrag der jetzigen Besitzer werden
nunmehr alle Diejenigen , welche aus dieses
Grundüück in den Grund - und Psandbüchern
nicht eingetragene , auch sonn nicht bekannte
dingliche Rechte, oder lehenrechtliche, oder
stdeikowmiffarischeAnsprüche haben oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche binnen

zwei Monaten
dahier gellend zu machen, widrigenfalls die¬
selben den Aufsorderern gegenüber sür er¬
loschen erklärt würden .

SinSheim , den 11 . November 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schmitt .
Gante «.

M .276. Nr 10,227 . Staufen . Ge¬
gen den Nachlaß des NicolauS Waibel
vcn Kirchhofen haben wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr zum Rich-igstellnugS-
und BorzngSoersahren Tagfahrt anberaumt
auf
Dienstag den 15 . Dezember d . J . ,

Vorm . 8 Uhr .
LS werden alle Diejenigen , welche an-

» aS immer für einem Grunde Ansprüche au
die Sautmafse machen wollen , ausgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -
meidung de» Ausschlusses van der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelde»
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug», ob»
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihr«
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Raffe *
Pfleger nnd ein GläubigerauSschuß ernannt ^
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht morden , und eS werden in Bezug «nff
Borgvergleiche nnd Ernennung des Masse»
Pflegers nnd GlänbigerauSschuffeSdie Nicht»
erscheinenden als der Mehrheit der Er »
schieaenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubigen
haben längstens bis zu jener Tagfahrt ein«
dahier wohnenden Gewalthaber sür d«
Ewosang aller Einhändigung« , zn bestellen ^
welche nach den Gesetzen der Partei sellbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiter«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Parter er¬
öffnet wären , nur au dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlageu , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Stausen , den 16. November 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Zentner .
M .258 . Nr. 13,539. Baden .

Bierbrauer August HitIcheiich von Ltch»
tenthal haben wir Garn erkannt , nnd eS
wird nunmehr zum RichtigstellungS- uns
Vorzugsverfahren Tagfahr« anberaumt ans
Freitag den 18. Dezember ». I .,

Vormittag - 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen, welche auS

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gautmafse machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der Gartt »
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelderr
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der
UntecpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihr «
BeweiSorkunden vorzulezen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrete »»

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und er werden in Bezug auf
Borgvergleicheund Ernennung deS Masse-
pfiegcrS und GlänbigerauSschuffeSdie Nicht»
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tagfahrt ein«
dahier wohnenden Gewalthaber für b«
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle^
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiter«
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Porter er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSort « des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gen!, oeren Aufenthaltsort dckamtt ist, rurch
die Post zugesendet würdet,.

Baden, deu 10. November 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.
Fr . Matlebrein .

M .298. A.G.Nr . 34,093. Pforzheim .
Gegen Bijouteriejabrikant Otto Bußler in -
Pfvrheim haben wir Gant erkannt undr
Tagfahrt zum RichtigstellnngS- nnd Bor -
zugsversahren aus
Montag den 21. Dezember d . J ^,

Vormittags 9 Uhr ,
»»geordnet.

Alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grund Ansprüche an die Maffi
machen wollen, werdeu ausgesordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlussespersönlich oder durch gehörigBevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter»
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an »
jutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Massepfleger und ein GläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - nnd Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht»
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländer »
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnmden Gewalthaber sür den Empfang
aller Einhändigungen , welche der ParÄ
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigen»
alle weiterenVerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStasel angeschlagen,
bezhw. den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden. In gleicher Tag »

^ fahrt wird dar die Rückdatirung der Gant
^ betreffende Erkenntniß den Gläubigern ver¬

kündet werden , wovon dieselben mit denr
Beisüzen benachrichtigt werden, daß solcher
bei ihrem Ausbleiben gleichwohl als ihn«
eröffnet gilt.

Pforzheim, den 16 . November 1874.
Großh. bad. A .-u . ericht.

I . Buß .
M .290 . Nr .

'
30,079.

'
Karlsruhe .

Alle Diejenigen , welche in der Gant der
Speisewirth» Adolf Morkstahler von
hier die Anmeldung ihrer Ansprüche an die
Masse unterlassen haben , werden von der¬
selben ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 10 . November 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .M23S . Nr . 6837. Ettlingen . I «

Sachen weherer Gläubiger gegen die Fir -
§ma Gramberger öcSpeck vonEtlliugeqz
! Forderung und Vorzugsrecht , w .rden die-
! jeutgeu Gläubiger, welche ihre Forderung «
! bis heute nicht angeweldet haben , von den
! varhandenen Masse ausgeschlossen .
! V . R . W.
! Ettlingen, Len 7 . November 1874.
j Großh. bad Amtsgericht.

E. S a u r.



Ber«ögroSabss »dtru»sr«.
M .279 . Nr . 8296 . Man n h e i w.

Die Ehefrau de» Johann Keller , Vero¬
nika , geb . Schollenschmidt , in Rohr -
bach hat gegen ihren Ehemann Klage aus
Vermögcnsabsondernvg erhoben

Lagfahrr zur öffentlichen mündlichen
Verhandlung ist auf
Donnerstag den 24 . Dezember d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
«nberauml .

Dies wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
mocht.

Mannheim , den 13. November 1874 .
Großh . Kreis- und Hofgericht,

Lwilkamrner.
Der Vorsitzende:

B a ch e l i n.
Leonhard .

M .266 . Nr . 5633. Civ.-Kamm II . Frei¬
burg . Durch Unheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Metzers Ludwig Kiefer ,
Paulrna , geb. Wagemann , von Sulz¬
burg für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird den Gläubigern bekannt ge¬
macht

Freiburg , den 4 . November 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hvfgericht.

v. Rottest ,
verfchokeuhcttsvcrfabreu.

M .259 . Nr . N,s40 Ettenheim .
Wird Landolin Gries bäum von Dörlin -
bach , Sohn des Loudolin GrieSbaum
von dort , für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächstberechtigten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz übergeben.

Ettenheim , den 11 . November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p P.
M .225 . Nr . 21.485 . Rastatt . Da

sich Augustin Schulz von Kuppenheim auf
bi« Aufforderung vom 8. Oktober v . I -, Nr .
15,326 , nicht gemeldethat, wird derselbe sür
verschollen erklärt und sein Vermögen sei¬
nen muthmaßliche» Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Rastatt , den 10 . November 1874.
Großh . bad . AmrSgerichl.

Straub .
F . Kuhn .

Elltwülldiguiigell .
M .228. Nr . 36,028 . Heidelberg .

Johann Michael Schmitt in Ziegelhausen
wurde im I . Grad mundtodt erklärt und
Martin Wetzel daselbst zum Beistand er¬
nannt , ohne dessen Mitwirkung die im
L.R .S . 513 verzeichneten Rechtsgeschäfte
nictt vorgenommen werden dürfen .

Heidelberg, den 7 . November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e st
' Stöwe .
M .247. Nr . 7289 . Achern . All

Stelle des zurückgetretenen Beistandes Ig¬
naz Bär von Waldulm wurde sür Ferdi¬
nand Wiegert von da Gemeinderath Jo¬
se ' Doll von Waldulm als Beistand auf¬
gestellt und bestätigt

Lchern, den 13. November 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
Erdcinweistmgku.

M .47. 3. Nr . 24,485 . Bruchs a l.
Maria Eva , geb . Müller , Wtb . des zu
Bruchsal verstorbenen LandwirthS Ferdi¬
nand Heilig von Neudorf , hat , nachdem
die nächsten gesetzlichen Erben die Erbschaft
auSgeschlagenhaben , den Antrag auf Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der Verlafsen-
schast ihres Ehemannes gestellt , was mit
demAnsügen veröffentlicht wird, daß, wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird , man je-
« em Anträge stattgeben werde.

Bruchsal , den 28. Oktober 1874.
Großh bad. Amtsgericht.

Spangenberg .
Schneider .

M .149 . 2 . Nr 11,649. Bühl .
Die Bitte der Damian Rinsch -
ler Wittwe , Wilhelmine , geb .
Schlegelmilch , von Bühl
um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschalt ih¬
res Ehemannes .
Beschluß .

Die Wiltwe des Damian Rinschler ,
Wilhelmine , geb. Schlegelmilch , von
Bühl hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen werden , wenn vich>

iuuerhalb 6 Wochen
dahier eine Einsprache erfolgt.

Bühl , den 6 . November 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c o b i .
M .86 . 2 Nr . 8482 Buchen . Die Wittwe

der NagelschwiedSebastian Link von Wall¬
dürn verlangt Einweisung in die Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes .

Ansprachen sind
binnen 2 Monaten

dahier vorzutragen
Buchen, den 30 . Oktober 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Bauer .

M .135 . 2. Nr . 50,258 . Mannheim .
Die Verlassenschastdes Schmird -
meisterS Adam Linnebach von
hier betr.

Die Wittwe des dahier verstarb. Schmied-
Meisters Adam Linnebach von Laudenbach,Anna Maria , geb. Stahl , hat um Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr der Verlas,
sruschast ihres Ehemanne » gebeten.

Diesem Gesuch wird st- ttgegeben , wenn
wicht binnen

Sechs Wochen
etwaige Einsprachen gemacht werden.

Mannheim , den 24 . Oktober 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.

M .S26 . 1 . Mannheim . Die Wittwe
des Lagtöhners Josef Rauch »on Schries¬
heim, Margaretha , geb . Schuhmann , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschastihres Ehemannes gebeten.

Dieser Bitte wird entsprochen, wenn nicht
binnen 6 Wochen

etwaige Einwendungen anher vorgetragen
werden.

Mannheim , den 3. November 1874.
Großh . bad Amtsgericht.

H o f m a n n.
M .256. Nr . 7320 . Achern . Anton

Hiegerk Wittwe von Waldulm , Magda¬
lena , geb. Wiegert , wird, da Einsprachen
in der in der Verfügung vom 29. August
l. I , Nr . 5198 , gegebenen Frist nicht erho¬
ben wurden , in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenichast ihres verstorbenen Ehemannes
hiermit eingewlesen.

Achern, den 14 . November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
M 2S4. Nr . 24,474 . Osfenburg .

Die Wittwe des ft AmtSrevisorSTrefzger
in Gengenbach hat den Antrag gestellt , sie
in den Besitz und Gewähr der Verlafsen-
schast ihres Ehemannes einzuweisen.

Diesem Anträge wird entsprochenwerden,wenn nicht binnen
4 Woche »

Einsprache dagegen erhoben wird.
Offeuburg , den 11. November 1874.

Großh . bad Amtsgericht.
Sanr .

Wolpert .
M241 . Nr . 11,842. Triberg . Rein -

hard Neinninger , Adlerwirth in Rohr¬
bach , und Josef Reiner Wittwe , Hilde¬
gard , geb . Neiuinger , in Furtwaageu
haben den Antrag auf Einsetzung in die
Gewähr der Verlassenschastdes am 20. Au¬
gust d. I . verstorbenen alt LdlerwirthS Cö¬
lestin Wöhrle von Rohrbach gestellt .

Diesem Antrag wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Triberg , den 13. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
Erbvorlrdssae ».

M .262 . Psulleadors . Emil und
Adolf Berts che von Röhreubach , AuuS
Pfullendorf , sind zur Erbschaft ihres Va¬
ters Franz Joses Berts che in Röhrenbach
beruzen.

Dieselben sind unbekanut wo abwesend
und werden ausgesorden, ihre Erbansprüche
iuuerhalb der Frist von

drei Monaten
anzumelden, da sonst ihr Erbtheil Denjeni -
gen zugetheilt würde , welchen er zugefallen
wäre , wenn die Vcrgeladenen zur Zeit deS
Erbaafalls nicht wehr am Leben gewesen
wären .

Pfullendorf , den 15 . November 1874 .
HinterSkirch , Notar .

M . I92 . Haslach . Andreas Kelte¬
rer von Mühlenbach ist zur Verlassenschast
deS Franz Josef Kern , LeibgedingerSvon
Mühieubach, und der Anton Eisen mann
Wittwe , Afra , geb . Maier , von La käst
Gesetze- uütberusen . Da besten Aufent¬
haltsort in Amerika unbekannt st , so wird
derselbe hiermit aufgesordett, sich

binnen drei Monaten
zu den Theilmigsverhandluvgen zu melden,
widrigenfalls sein Ei bantheil Denjenigen zu-
getheilt würde, welchen er zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

HaSlach, den 6. November 1874.
Der einstweiligeNotar :

A . W i e s e r.
M230 . Kirchhofen Auf das Ab¬

leben deS ledigen Waldmeisters Fidel Ruh
von Ehrenstetten ist der Sohn der verlebten
Johanna Ruh , Nikolaus Anselm Ehefrau
von Mühlburg , NameuS Ludwig Karl Niko¬
laus Anselm , geboren den 17. Dezbr .
1848 , der seit den, letzten Kriege vermißt
wird , als gesetzlicher Erbe bei der Lherlung
mübetheiligt .

Derselbe erhält hiermit die Auslage,
innerhalb

3 Monaten ,
von heute an gerechnet , zu den TheilungS-
verhandlungen um so gewisser zu erscheinen
und seine Rechte zu wahren , als sonst die
ErbschaftJenen zugetheiltwerden wird, wel¬
chen ste zrikäwe , wenn der Vorgeladene zur
Zeit veS Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Kirchhofen, am 30 Okiober 1874,
Großh . Notar .

Ä b e r l e .
M .252 . MoSdach . Franz Joseph

Freund undJohannGeorg Fr rund,beide
von Obrigheim , seit vielen Jahren unbe-
kannr wo abwesend , sind am Nachlaß ihres
zu Obrigheim verstorbenenBruders Johann
Joseph Freund erbberechtigt.

Dieselben werden deßhalb zur Geltend¬
machung ihrer Ervansprüche und zu den
TheilnngSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen, daß,
wenn ste nicht erscheinen , auch nicht durch
einen Bevollmächtigten sich vertreten lassen ,
die ErbschaftDenen werde zugetheiltwerden,
welchen sie znkäme , wenn die Lorgeladenen
zur Zeit deS Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Mosbach, den 11. November 1874.
Großh . Notar .

Sender .
M .269 . Ueberlingen . Johann Bap¬

tist Frey , Bierbrauer vonMimmenhausen ,
ist zur Erbschaft seiner minderjährigen , hier
verstorbenen Tochter Maria Frey berufen.
Da besten Aufenthaltsort unbekannt ist, wird
derselbe zur VermögenSausnahme und zuder Erbtheilungsverhandlang mit dem Be¬
deuten öffentlich vorgeladen, daß , wenn er

binnen
drei Monaten

nicht erscheint, die Erbschaft Denen wird za-
getheilt werdrn , welchen sic zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit deS ErbausallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ueberlingen, den 16 . November 1874.
Der Großh . Notar .
Wolfstriegel .

M .270 . Ueberlingen . Josef Karl
Mäkler , Maurer von Ueberlingen, wird,
da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , zu der . in Folge Ablebens seiner
Ehefrau Maximilian - Mäkler , geborene
Frevel , vorzunchmendcn VermögeriSavf-
nahwe und GeneinschastStheilurig mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn
er binnen

drei Monaten
nicht erscheint, sein etwa sich ergebenderBer -
mögenSantheil Denjenigen zugetheilt werden
wird, welchen er zakäme, wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit dtS Ablebens seiner Ehefrau
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ueberlingen, den 16 . November 1874 .
Der Großh . Notar .
Wolfstriegel .

M .265 . Osfenburg . Rudolf Ner -
linger , ledig und volljährig von hier , ist
zur Erbschaft seines am 30 , Oktober d. I .
verlebten Großvaters Jakob Pfister hier
berufen .

Derselbe wird , da sein Aufenthalt unbe¬
kannt ist , anfgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft anzumel¬
den , andernfalls er so angesehen wird , als
sei er zur Zeit der Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen.

Offenburg , den 15 . November 1874.
Großh . bad . Notar .

S e r g e r .
Handrlsregistrr-Eiutrsgr.

M .263 . Nr . 6629 . Neustadt . Unter
O .Z . 2 wurde heute in daS Genossenschaft-
regtster eingetragen der Vorschußverein Löf¬
singen mit dem Sitze in Lösflngen. Gejrll -
schastSvertrag vom 1 . Juni 1v74 . Gegen¬
stand deS Unternehmens ist der Betrieb von
Geldgeschäften behuss gegenseitiger Beschaf¬
fung der für gewerbliche und wirthschastliche
Interessen nölhigen Geldmittel aus gemein¬
schaftlichen Crrdik. Die Zeitdauer der Ge¬
sellschaft ist nicht beschränkt . Die dermali -
gen Vorstandsmitglieder sind : Weinhändler
Josef Eckert , Direktor , Kaufmann Ferdi¬
nand Nägele , Kassier, und Bierbrauer
Herrmann Selb , Schrift - und Gegenbuch-
sührer.

Die Zeichnung der Bekanntmachungen
geschieht in der Weise , daß der Direktor
der Vorstandes , der Vorsitzende und Schrift¬
führer de» Verwaltungsrathes zur Firma
der Genossenschaftihre Unterschrift mit Be¬
nennung ihres Amte! beifügen; die Be¬
kanntmachungen sind im jeweiligen AmtS-
verkündignngSblatt zu veröffentlichen.

DaS Berzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit hier eirigesehcn werden.

Neustadt , den 13. November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
Müller .

M .211 . Rr . 6919 . Sch - pshcim .
Zu Ord .Zahl 9 deS GesellschastSregisterS
Firma F . A. Baumgartner u . Comp ,
in Wehr wurde eingetragen : Fabrikant
Franz Anton Baumgartner ist im De¬
zember 1872 gestorben Durch Vertrag
mit dessen Erben ist daS Geschäft aus die
Gesellschaft Gvttschalk L Grether in
Schopsheim übergegangen . Die Gesellschaf¬
ter sind : 1 . Fabrikant Karl Wilhelm Gre¬
ther in Schopsheim, Wittwer , 2 . Fabri¬
kant Karl Majer in Schop ' heim , Wittwer ,
sür sich und als Vormund seiner minder¬
jährigen Kinder Maria , Karl , Ernst »nd
Alfred Majer , 3 . Fräulein Ernestine
Gott schall , volljährig , in Schopsheim.
Die Gesellschaft wird vertreten durch Karl
Wilhelm Grether und Karl Majer in
Schopsheim. Di « bisherige Firma wird
fortgesührk.

Schopsheim, den 9 . November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
M .210. Nr . 17,080 . Lörrach . Am

26. Oktober 1874 wurde zum Handelsregi¬
ster (Firmenregister ) eingetragen O .Z . 82
Firma «nd NiederlaffungSoit Kramer -
Scherer iu Kandern ; Inhaber der Fir¬
ma : iudwig Kramer - Scherer von
Kankern . Ehevertrag 6 . ck. Kankern , Len
27 . April 1858 . mit Kunigunde Scherer
m Rümmmgen , wornach bestimmt wird,
daß dasjenige Vermögen , welche- beiderseits
in die Ehe eingebracht, während derselben
erworben oder zu Geschenk erhalten wird ,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen und
als Liegenschaft betrachte! werden soll, übri -
genS jeder Ehetheil von seinem Vermöge»
100 st . in die Gemeinschaft einwirsl .

Lörrach, den 12. November 1874.
Großh . bad . Am Sgericht.

Kerkenmaier .
M261 . Nr . 6065 Schönau .

Beschluß .
Jn 'S Firmenregister wurde eingetragen :
1 . am 10. d . M . zu O Z . 29.

Ehevrrlrag deS Fabrikanten Wilhelm
WrNrnanri mit Pauline Martin
von Bühl , ck. ä . Bühl den 10. October
1874 , wornach zwischen beiden Braut¬
leuten die gssetztiche Gütergemeinschaft
als Norm gewählt wurde und jeder
Theil 50 st . in die Gemeinschaft ein-
wirfl , alles übrige , gegenwärtige und
zukünftige fahrende Einbringen mit
allen fahrenden Schulden «erliegen-
schäftet und von der Gemeinschaft auS-
geschleffen wird .

2 . am 12 . d . M . zn O .Z 59.
FirmaJ . J . Plüß rnZell . Inhaber :'
Johann Jakob Plüß inZell , verehelicht
seil1837 mit Katharina , ged . Borneck -

Die ehelichen Gütelve : h8ft : .kffe der
beiden Eheleute richten sich nach der
organischen Gesetzgebung , wornach LaS
eheweitUche Beibringen Eigenthnmdes Ehemanns wird, wie auch das der
Ehesrou später anersallende Vermögen.
Bei Auflösung der Ehe steht der Fronsür ihr Beibringen ein ForderrmgS-
recht bezüglich ihres ganzen Einbrin¬
gens und zwar sür die Hälfte desselbenmit Vorzugsrecht zu.

Als Prckuristen sind ernannt : Adels und
Emil Plüß in Zell ,

Schönau , den 12 . November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
Hall , A. j .M .217. Nr . 11,805 . Durlach . Die

offeneHaridelsgesell' chaft Karl H. Schmidt
Söhne in Durlach mit Zweigniederlassungin Söllingen wurde zu Ord .Zahl 32 heutein daS GesellschaflSregistereingetragen.

Dieselbe besteht aus den Gesellschaftern
Karl Robert Schmidt , Eduard Schmidtund Otto Schmidt , sämmtlich ledigeKaus-leute dahier.

Die Gesellschaft hat am 1 . Juli 1874 be¬
gonnen.

Durlach , de» 29. Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

M .216 . Nr . 11,573. Durlach . Die
Firma C Hattich in Durlach , deren In¬
haber Kaufmann Karl Haiti ch dahier ist,wurde zu O .Z . 132 in daS Firmenregister
heute eingetragen.

Derselbe ist verehelicht mit Wilhelmine
Schenkel vonDurlach . Nach dem Ehe¬
vertrag Durlach , den 30 Okober 1872,
bringt jeder Theil 25 st . in die Güterge-
meinschasl ein , wogegen alle übrige, gegen¬
wärtige und künftige Fahrniß davon ausge¬
schlossen ist.

Durlach . den 4 . November 1874.
Großh . ba». Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

M .215 . Nr . 11,574 . Durlach . Die
unterm 19. März 1869, Ord .Zahl 101, zum
Firmenregister eingetragene Firma Karl
H. Schmidt in Durlach mit Zweignieder¬
lassung in Söllingen ist erloschen .

Durlach , den 4. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

M .268 . Nr . 25,519 . Bruchsal . Zum
GesellschastSregifier O .Z - 83 wurde heule
eingetragen Firma :

Gebrüder Ketrenring in Bruchsat.
Inhaber derselben sind : Otto Ketten¬

ring von Schauerberg , Landgerichts Wald -
fischbach , und Gustav Kettenring von
da, von denen Jeder daS Recht hat, die Ge-
sellschast zu vertreten .

Die Gesellschaft hat am 1. November d.
I . begonnen.

Bruchsal , den 11 . November 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahodunge «.
M .2S5. Nr . 13,744 . Lahr . Josef

Beiscr , Land wirth von Dundenheim , ist
angcklagt , alS beurlaubter Reservist ohne
Eriaubniß auSgewanbert zu sein nnd wird
aufgcsorderi, sich

binnen 6 Wochen
dahier zn stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung da - Erk««ntniß
werde gefällt werden.

Lahr, den 14 . November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Verwkisuugsbeschlüsse.

M .278 Nr . 4017 . Manrtheim .
I . U. S .

gegen
Ludwig U ßmann von Mann - '
heim,

wegen Diebstahls.
Nach Ansicht deS § 26 der Gerichtsver¬

fassung und der §§ 205 Ziffer 5 und 2o7
der Sl . Pr .O . wird

erkannt :
Ludwig Ußmann von Mannheim , wel-

cber bereits durch diesseitiges VerweisnngS-
erkcnntniß vom 12 . Mai d. I . vor die Straf -
kymmer verwiesen ist , sei unter der Anschul¬
digung :

„ daß er am 26. Mai d . I . dem Wen¬
delin Heiz mann von Kinzigthal2 st. in der Absicht rechtswidriger Zu¬
eignung wegnahm" —

ans Grund der §§ 242 , 74 , 57deS R .St .G B.
wegen einfachen Diebstahls , verübt unter
dem Strasmtlderungsgrund der Jugend und
im Zusammentreffen mit den Diebstählen,
wegen deren derselbe bereit- verwiesen ist,in Anklagestandzn versetzen und zur Abor-
thkilung vor die Strafkammer Mann¬
heim zu verweisen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit eröffnet.

Mannheim , drn 13 November 1874.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Raths - und Anklagekawmer.
Weber .

Ueberrhein .
Urtheilsverkündimgen .M .260. Nr . 2445 . Mannheim . In

Anklagesach n gegen Ernst Weiner von
Freiburg wegen Unterschlagung wird aus
die von der Großh . Staatsanwaltschaft ge-
gen daS Unheil des Großh . Kreis- und
HofgerichtSMannheim — Schwurgericht —
vom 18. In ck d. I , Nr . 2121 , erhobene
Nichtigkeitsbeschwerde nach gepflogenerVer¬
handlung zu Recht erkannt :

ES sei diese- Urtheil , insoweit eS
den Angeklagten von der Anklage der
einfachen Unterschlagung , sowie von
mehr alS vier Z tzi.rel der Untcrsa-
chnngskosttn src>Lesprochen hat, aus-

DroL » ud Verlag der T . Brauu ' sche » H « sb u ch d r u ckrret .

znheben mnb die Sache an da» SroM .:tceir - uns Hasz-richt Karlsruhe— Schwurgericht zur n » d-Kali.
gen Verhandlung und Entscheidung
zu verweisen.

Die Verurtheilnng de» Angeklag.ten in der Hauptsache hal auch d«
Verurtheilnng desselben in die Koste»
diese» Rechtsmittels zur Folge .

B . R . W.
Die ! wird dem Angeklagten , dessen der-

maliger Aufenthalt unbekannt ist , anmit
verkündigt.

Mannheim , den 7. November 1874.
Großh . bad . Oberhofgericht.

O b k i r ch e r .
Ribstein ." M . 273 . Nr . 3291 . Karlsruhe .

Karl Klittich von Huchenfeld wurde durch
Urtheil vom Heutigen, Nr . 3291 , wegen Un¬
gehorsams in Bezug aus die Wehrpflicht mit
50 Thalern , an deren Stelle im Fall d«
Unbeibringlichkeit eine Gefängnißstrase vo»
einem Monat tritt , bestraft und in die Koste»
deS StrasverfahrenS und de - Urtheilsvoll -
zugeS vernrtheilt . Dies wird dem genants¬
ten abwesendenAngeklagten hiermit eröffnet.

Karlsruhe , den 11 . November 1874.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
G erbel .

Muser .
M 274 Nr . 3292. Karlsruhe .

Durch Urtheil vom Heutigen Nr . 3298
wurde Andreas Reinhard von Himberg,
königl. württ . Oberarms Oehringen , weg«»
Unterschlagung arivertranien Gelbe» mit
vier Monaten Gesängniß bestraft und irr
die Kosten des SlrafverfahrcnS und der llr -
theilsoollstreckung vernrtheilt Die» wird
dem genannten abwesendenAngeklagtenhier-,
mit eröffnet.

Karlsruhe den 11. November 1874 .
Großh . Kreis- und Hvfgericht.

Strafkammer .
Gerbet .

Muser .
Bern » Bekanntmachungen .
N .41. 2 . Karlsruhe .

Lieferung v . Holztafeln.
Höherem Aufträge gemäß sollen331 StAk

Tafeln aas Pappelholz mit Hirnleisteu,
schwarz grundirt und mit weißer Oelfarb «
überschrieben, 25°» - hoch und 40°» - breit,
genau nach dem im Hauptmagazin aufge¬
legten Muster mit Lieferfrist bis znm 15.
Dezember d . I . an den Mindestfordcrnde»
vergeben « erden.

Die bezüglichen Angebote, mit paffend«
Aufschrift versehen , nehmen wir bi» ein¬
schließlich Montag de « 23 d . M . ent¬
gegen .

Karlsruhe , den 14. November 1874 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
Meißli n ge r ._

N94 . 2. Karlsruhe .

Verkaufs-Anzeige.
Bei dem Unterzeichneten Regiment sind

203 auSrangirte Dienstmäntel zn ver¬
kaufen .

An da» Regiments -Commando gerichtete
schriftliche Angebote hierauf werden big
zum 25 . er . entgegen genommen.

Bemerkt wird noch , daß je nach den An¬
geboten die Mäntel auch in kleineren Par¬
tien oder einzeln abgegebenwerden.

Karlsruhe , den 16. November 1874.
Königlicher 1 . Badisches Leib- Grenadier -

Regiment Nr . 109.
N.93. 2 . Nr . 1453. W a l d S h » t.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zar Erbauung einer Loka-
motro-Rernise ans der Station Oberlauch¬
ringen , veranschlagt:

Grab - und Maurer¬
arbeit zu . . . .

Steinhanerbeit . . .
ZimmerinarmSarbeit .
Schlofferarbeit . . .
Glaserarbeit . . .
Blechnerarbeit . .

'.
Ar.streicherarbeit . .
Schieserdeckerarbcit .
Pflästereiarbeit . .

Summa

4902 fl . 41Ir .
1114 st. 1 kr.
2814 fl. 50 kr.
2231 fl. 55 kr.

190 fl. 14 kr.
326 fl . 42 kr.
394 fl . 35 kr.
891 fl. 48 kr.
822 fl. 14 kr.

13689 fl. kr.
sollen höherem Austrag znsolge in öffent¬
licher Submission vergeben werden , wozu
ich lusttragende Uebernehmer einlade , ihre
Angebote, weiche sowohl auf da» Ganze , al»
ans einzelne Arbeiten gestellt sein können,
bis längstens

Doaurrstag de« 3 . Dezember d . I .,
Vormittags 19 Uhr,

portofrei , versiegelt nnd mit entsprechender
Aufschriftversehen , auf diesseitigem Sarean
abzvgeben, woselbst bis dahin auch die Zeich¬
nungen , Ueberschlag und Bedingaißheft zur
Einficht aufliegc» .

Waldshut , den 15. November 1874.
Der Großh . BezirkS- Bahn - Jngenreur

für den Bezirk Waldshut .
Kern .

^
N^74^ ^
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Aufforderung .
Da un » der seit langen Jahren hier an¬

sässige prakt. Arzt , Herr Or . Schüler ,
dessen wir hier rühmlichst erwähven , in
kurzer Zeit verläßt und wir Denselben zn
ersetzen wünschen, ersuchen wir diejenige«
Herren prakt. Aerzte , welche hierauf reflec«
irren , un» gefälligstMittheilung zu mache »,
worauf wir Näheres ertheilen werden.

Herbolzheim, Amt Ettenheim , iw
November 1874 .

Gemeinderath .
B i e h l e r.
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